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• Von ihrem Verlobten hat sie bis jetzt 3 Briefe 
erhalten, dazu ein Porträt und einen Ring 
erhalten. Der Ring besteht aus glattem Gold, das 
Porträt ist mit 4 Steinen gefasst. 
 

• Da sie beides tragen soll, ist die Verlobung 
offiziell und kann jedermann mitgeteilt werden, 
besonders aber Graf und Gräfin von 
Starhemberg. 
 

• Die beiden Herrn Vettern wird sie selbst 
benachrichtigen ( MVVP ) 

 
26.11.1701 Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 

Bruder Franz Ferdinand in Linz: 
 

• Sie dankt ihm für den letzten Brief und freut sich, 
dass es ihm nach der Übernahme der Herrschaft 
so gut geht. 
 

• Sie bedankt sich für seinen Einsatz für ihre 
Verlobung. Sie ist nunmehr offiziell und sie trägt 
Ring und Porträt in der Öffentlichkeit, aber seine 
Verwandtschaft weiß noch nichts. Sie wird ihren 
Verlobten aber mit dieser Post, die 
Verwandtschaft zu unterrichten und ihre Reaktion 
mitzuteilen, damit sie sich auch dort vorstellen 
kann. 
 

• In Wien wollte man ihn schon mit der Theresia 
von Preysing verheiraten und noch mit anderen, 
deren Namen sie nicht weiß, worüber er aber nur 
gelacht hat. Den Rauber hat er von Wien 
ausrichten lassen, dass er unablässig an sie 
denkt; hoffentlich hält das nach der Hochzeit an. 
 

• Ihre Armee wurde geteilt und Franz Joseph ist 
schon im Winterquartier. ( MVVP ) 
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